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Denutſchland. 


Berlin, 26. September. Zwar nicht zum 
Oeſuch, aber auf der Durchreiſe bei der von 
traurigem Anlaß beſchlennigten Heimkehr iſt Zar 
Alexander III., begleitet von der Zarin, dem 
Großfürſten Thronfolger und der Großfürſtin 
Xenia, ferner von dem Prinzen Waldemar von 
Dänemark, den Prinzen Georg, Nikolaus und der 
Prinzeſſin Marie von Griechenland geſtern Abend 
in Berlin zu kürzeſtem Aufenthalte eingetroffen 
und nach einſtündigem Verweilen auf dem Stet⸗ 
tiner Bahnhof weiter gefahren. In Folge einer 
Verzögerung der Schifffahrt — der Zar hatte 
den Weg hierher von Kopenhagen über Gjedſer 
und Warnemünde genommen — und in Neu⸗ 
ſtrelitz war der Zug, der die kaiſerliche Familie 
brachte, mit mehr als einſtündiger Verſpätung, um 
9 Uhr 43 Min. ſtatt um 8 Uhr 40 Min. eingetroffen. 
Die Meldung hiervon muß nicht zeitig genug 
hierher übermittelt worden ſein, denn Prinz 
Friedrich Leopold, der den Zaren im Auftrage des 
Kaiſers am Stettiner Bahnhof begrüßte, traf 
ſchon um 8 Uhr 30 Minuten dort ein. Der 
Prinz trug die Uniform des ruſſiſchen 6. Libau⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments, deſſen Chef er ift, 
mit dem blauen Bande des St. Andreas Ordens. 
Mit dem Prinzen war auch die Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Leopold im ſchwarzen Cachemirkleide, kleinem 
Hut mit langwallendem ſchwarzen Schleier er⸗ 
ſchienen. Mit den prinzlichen Herrſchaften waren 
der Chef des Militärkabinets des Kaiſers General 
der Infanterie von Hahnke, der Chef des kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartiers Generallieutenant v. Wittich, 
der Kommandant von Berlin Generallieutenant 
Graf von Schlieffen l., ferner die Herren der 
ruſſiſchen Botſchaft in Zivil, die Staatsräthe 
Graf Morawiew und Baron von Bubdberg nebſt 
Gemahlin, letztere gleichfalls in Trauer, gekommen. 
Der Botſchafter Graf Schuwalow verweilt zur 
Zeit außerhalb Berlins, konnte alſo nicht zum 
Empfang erſcheinen. Ferner ſah man den Hof⸗ 
marſchall des Prinzen Friedrich Leopold, Grafen 
Kanitz, der die Arrangements in den Kaiſer⸗ 
zimmern leitete, und den Polizeipräſidenten von 
Berlin, Freiherrn von Richthofen, der nicht 
Uniform trug. Ein ſtarkes Aufgebot von Schutz⸗ 
leuten hielt den Stettiner Bahnhof beſetzt. Eine 
ſehr zahlreiche Zuſchauermenge hatte ſich einge⸗ 
funden, die vor Ankunft des Zuges den Perron 
räumen mußte. 

Auf Wunſch des Zaren war jedes offizielle 
Gepränge unterblieben, fand nur ein gewiſſer⸗ 
maßen familiärer Empfang ſtatt. 


Demgemäß ſtab einrangirten“ Of 


an der Unterbringung ruſſiſcher Anleihen ſogar 
das ſtaatliche Inſtitut der preußiſchen Seehand⸗ 
lung in hervorragender Weiſe betheiligt war, 
doch dieſe Tage liegen weit hinter uns. In⸗ 
zwiſchen iſt auf Betreiben der Regierung und 
nicht unter Verluſten für viele deutſche Kapita⸗ 
liſten der deutſche Markt von Ruſſenwerthen mehr 
nnd mehr befreit worden. Man kann auch dar 
nach den Werth der Phraſe bemeſſen, daß die 
dreiprozentige Ruſſenanleihe „mit Genehmigung“ 
der deutſchen Regierung in Deutſchland zur 
Zeichnung aufgelegt werden ſolle. Gleichviel zu 
welchem Zwecke die Hunderte von Millionen be⸗ 
ſtimmt ſind, welche die ruſſiſche Regierung jetzt 
aufnehmen will, die Thatſache ſteht feſt, daß ſeit 
Jahr und Tag das ruſſiſche Reich uns feind⸗ 
ſelig gegenüberſteht und nicht einmal viel An⸗ 
ſtrengungen macht, um ſeine Feindſeligkeit zu 
verbergen. Wie kann man unter ſolchen Umſtän⸗ 
den dem deutſchen Kapitaliſten zumuthen, ſein 
Geld herzugeben für Anleihen, die vielleicht zur 
Ausrüſtung von Truppen beſtimmt ſind, und 
wie können ſich auch nur deutſche Bankhäuſer 
an einer ſolchen Anleihe betheiligen wollen? Mag 
man den Franzoſen Gelegenheit geben, ſich dem 
ruſſiſchen Verbündeten auch einmal mit klingen⸗ 
der Münze dankbar zu erweiſen. Man weiß, daß 
das unſeren Nachbarn im Weſten bei ihren bis⸗ 
herigen Gepflogenheiten nicht ganz leicht fallen 
wird. Wir haben ſicher nicht Anlaß, uns in 
dieſe poſitiven Freundſchaftsbezeugungen einzu⸗ 
miſchen. 

— Unter den laut jüngſtem Monats⸗Avan⸗ 
cement „in den Generalſtab der Armee ein⸗ 
rangirten“ Offizieren befindet ſich auch, wie wir 
hier noch beſonders hervorheben wollen, Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, der 
einzige Bruder unſerer Kaiſerin. Das bedeutet 
wohl, daß der junge Herzog entſchloſſen iſt, ſeine 
militäriſche Laufbahn weiter zu verfolgen und 
ſo, wie z. B. auch der Erbprinz von Meiningen, 
Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg und andere 
deutſche Prinzen, dauernd in aktivem Dienſt zu 
bleiben. Er war bisher dem Generalſtab nur 
aggregirt; indem er aber jetzt einrangirt iſt, 
„unter Belaſſung beim großen Generalſtab“, ſo 
heißt das zugleich, daß der Schwager des Kaiſers 
auch für die Folge in Berlin ſelbſt ſeinen Dienſt 
zu thun wünſcht. 
der Herzog ſich über kurz oder lang verheirathen 
will, ſo ſtände damit der Berliner Geſellſchaft 
die Errichtung eines neuen, großen prinzlichen 
Haushaltes bevor. — Zu jenen „in den General⸗ 
zieren gehört ferner der 


hatte ſich auch der Reichskanzler General von Hauptmann à la suite des Generalſtabes Adal⸗ 


Caprivi ferngehalten. 0 . 

Die Kaiſerzimmer, im weſtlichen Flügel auf 
der Ankunftsſeite des Bahnhofsgebäudes gelegen, 
waren feſtlich geſchmückt und erleuchtet. Das 
Vorzimmer war mit Oleanderbäumen und Topf⸗ 
gewächſen freundlich ausgeitattet, in dem Haupt⸗ 
ſaal eine hufeiſenförmige Tafel mit 32 Gedecken 
hergerichtet. Mannſchaften des Kaiſer Alexander⸗ 
Regiments hatten das kleine Silberſervice des 
Kaiſers Wilhelm I. — jedes Stück zeig unter 
einer Krone ein W — berbeigebracht. Vor dem 
Kouvert des Zaren ſtand eine ſilberne Reiter⸗ 
Statuette. Die Bedienung wurde von kaiſer⸗ 
lichen Lakaien beſorgt. Der Leibdiener des Kai⸗ 
ſers war zur Bedienung des Zaren beordert. 
Für das Gefolge war in einem anderen Zimmer 
eine Tafel von 18 Gedecken aufgeſtellt. 

Die kaiſerlich ruſſiſche Familie hatte, wie 
bereits bemerkt, den fahrplanmäßigen Zug be- 
nutzt. Demſelben war ziemlich am Ende ein 
Salonwagen eingefügt. Auf beiden Seiten des 
Zuges, auf dem Ankunfts- und dem Mittelperron, 
waren von fünf zu fünf Schritt Schutzleute auf⸗ 
geſtellt, welche die Mitreiſenden am Ausſteigen 
hinderten, bis die ruſſiſchen Gäſte die Kaiſer⸗ 
zimmer betreten hatten. Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, die militäriſchen Würdenträger 
ſowie die Herren und Damen der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft begaben ſich bei Ankunft des Zuges zu dem 
kaiſerlichen Salonwagen, wo die herzliche und 
theilnahmevolle Begrüßung ſtattfand. Nach be⸗ 
endeter Vorſtellung ſchritten die Herrſchaften, 
denen die Polizei⸗ und Bahnhofsbeamten vorauf⸗ 
gingen, zu den Kaiſerzimmern. Die Kaiſerin 
Marie Feodorowna, ganz in Schwarz gekleidet, 
wurde von der Prinzeſſin Friedrich Leopold ge⸗ 
leitet; ihnen folgte der Zar, in dunklem Ueber⸗ 
zieher, rundem ſchwarzen Hut, mit dem Prinzen 
Friedrich Leopold; in dritter Reihe kamen der 
Großfürſt⸗Thronfolger — brauner Ueberzieher, 
heller Reiſeanzug — und die ſechszehnjährige, 
nicht ſehr hoch gewachſene Großfürſtin Xenia, 
gleich der Zarin in ſchwarzem Kleide. 

Der Zar ſaß an der Mitte der Tafel, den 
Rücken zum Fenſter nach der Straße gewendet, 
zwiſchen dem Prinzen und der Prinzeſſin Fried- 
rich Leopold, neben ee die Kaiſerin. Das 
Menu des von F. W. Borchardt gelieferten 
Soupers beſtand aus Bouillon, Bachforelle, Reh⸗ 
ziemer mit farcirten Wachteln, rumäniſchem 
Salat, Spargel, Ananas⸗Eis und Käſebrödchen 
mit Sellerie und Radieschen. 

Um 10 Uhr 39 Minuten erfolgte die Ab⸗ 
reiſe in einem Separatzuge, der aus fünf Per⸗ 
ſonen⸗ und einem Gepäckwagen beſtand, aber 
keinen Salonwagen enthielt. Vermuthlich fand 
die Einſtellung von Salonwagen auf einer geeig⸗ 
neten Station unterwegs ftatt. Der Zug, wel⸗ 
chen Regierungsrath Zur Nieden führte, ging 
über Geſundbrunnen, Stralau ⸗Rummelsburg, 
Lichtenberg nach Küſtrin, von dort über Thorn, 

lexandrowo, Warſchau nach Moskau. 

„ Berlin, 25. September. Schon vorgeſtern 
trat das Gerücht auf, daß auch einige Berliner 
Bankhäuſer ſich an der Unterbringung der neuen 


ruſſiſchen dreiprozentigen Anleihe betheiligen 
würden. is nimmt. es eine beſtimmtere Ge⸗ 
an nennt die Namen der Banffir⸗ 


ſtalt — l > 
men, bei denen die Bagrſub i inden 
werde. Trotzdem wird 1 die dich 
tigkeit einer Meldung zu lauben, die nach dem, 
was ſich in den letzten Monaten zugetragen, in 
den weiteſten Kreiſen unſeres Vaterlandes nur 
Befremden erregen wird. Man ſcheint ſich die 
Bedenklichkeit eines ſolchen Vorgehens auch au 
leiner Stelle zu verhehlen, denn wir finden ſeine 
Ankündigung zugleich mit geheimnißvollen An⸗ 
deutungen begleitet des Inhalts, als ob die Be⸗ 
theiligung deutſcher Bankhäuſer an der Unter⸗ 
bringung der Ruſſenanleihe unter Vorwiſſen, ja 
unter eee der hieſigen Regierung er, 
folgen würde. Die Tendenz dieſer Ausſtreuun⸗ 
gen liegt zu klar zu Tage, als daß man nöthig 
hätte, ſich mit ihnen erſt noch beſonders zu be; 


bert von Falk, der Sohn des früheren Kultus⸗ 
miniſters und iegigen Oberlandesgerichts⸗Prä⸗ 
ſidenten Dr. Falk. Man weiß, daß derſelbe, 
nachdem er vom Kaiſer nebilitirt werden ſollte, 
für feine Perſon die Standeserhebung ausſchlug, 
aber den Adel für ſeinen Sohn erbat. Haupt⸗ 
mann v. Falk war bisher zweiter Adjutant des 
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals 
v. Schlieffen II. Er iſt nunmehr dem Gene⸗ 
ralſtab des 2. Armeekorps überwieſen, 
verläßt alſo Berlin. 

— In Berlin fanden am Dienſtag, wie 
bereits mitgetheilt, die Delegirtenwahlen 12 den 
ſozialdemokratiſchen Parteitag in Erfurt ſtatt; in 
fünf von den ſechs ragen wurden die 
Wahlen, zwar ſtets unter großem Widerſpruch 
der „Jungen“, aber dennoch ſümmtlich im Sinne 
der Parteileitung, vollzogen. Im fünften Wahl⸗ 
kreiſe kam es nicht bis zum Wahlakt, weil die 
Verſammlung wegen tumultuariſcher Scenen 
polizeilich aufgelöſt werden mußte. Insgeſammt 
ſind bis jetzt dreizehn Delegirte gewählt, von 
denen ſonderbarerweiſe fünf der auszurottenden 
Kapitaliſten⸗Klaſſe, einer dem Schriftſtellerſtande 
und drei dem weiblichen Geſchlechte angehören. 
Die Arbeiter als ſolche haben es demnach nur 
auf vier Vertreter gebracht, alſo nur auf den 
dritten Theil der Mandate. 


Von den fünf ſtattfindet. 


Abend⸗Ausgabe. 


eine ſiebengliedrige Kommiſſion zur Prüfung der 
Frage niedergeſetzt, wie die ſozialpolitiſche Geſetzge⸗ 
bung auf die Armeupflege wirke. Die bisherige Vor⸗ 
ſtand und Zentralausſchuß wurden durch Akkla⸗ 
mation wiedergewählt. Als Ort für die nächſte 
Verſammlung wurden Breslau und Görlitz vor⸗ 
Sich die Entſcheidung über die Wahl des 
rtes jedoch bis zur nächſten Vorſtandsſitzung 
im Februar 1892 vertagt. Hierauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. Am Nachmittag fand ein 
Feſtmahl ſtatt. Morgen erfolgt eine Elbfahrt 
durch die Häfen nach Blankeneſe. 
Karlsruhe, 25. September. (W. T. B.) 
Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen find zum Beſuche 
der großherzoglichen Herrſchaften in Baden⸗Baden 
eingetroffen und beabſichtigen morgen uach Darm⸗ 
ſtadt 4 
tuttgart, 25. September. Das Feſt, wel⸗ 
ches die deutſche Partei inz Würtemberg zur Er⸗ 
innerung an ihre Gründung vor 25 Jahren 
feiern wird, iſt, dem „Schwäb. Merkur“ zufolgo, 
nunmehr auf den 11. Oktober feſtgeſetzt. Her⸗ 
vorragende Parteifreunde werden auch aus den 
Nachbarländern erwartet. Die Feſtſchrift iſt be⸗ 
reits im Druck. Vormittags findet eine Ver⸗ 
ſammlung, Mittags Feſtmahl im Feſtſaal der 
Liederhalle ſtatt. Die Parteivereine des ganzen 
Landes erſcheinen theils vollzählig, theils ver⸗ 
treten durch Abordnungen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt heute Abend 8%, Uhr mittelſt Hof⸗ 
Separatzuges der Nordbahn in Begleitung der 
Generale und Flügeladjutanten Grafen Paar und 
Bolfras nach Prag abgereiſt. Der Juſtizminiſter 
Graf Schönborn hatte ch bereits Nachmittags 
nach Prag begeben. Der Miniſterpräſident Graf 
Taaffe iſt durch ſein Unwohlſein verhindert, den 
Kaiſer zu begleiten. 

Prag, 25. September. Hunderttauſende 
durchſtrömen am Vorabende der Kaiſerankunft 
die Straßen, welche glänzend dekorirt find. Be⸗ 
ſonders thaten ſich deutſche Induſtrielle hervor. 
Das Stadtbild gleicht einem impoſanten Farben 
meer. Trotz der heftigen Agitation des führen⸗ 
den Jungczechenblattes „Narodni Liſti“, die De⸗ 


Und wenn es wahr iſt, daß koration nur in czechiſcher Landesfarbe (weiß⸗roth) 


durchzuführen, iſt die Ausſtattung der Straßen 
vorwiegend in Reichsfarben (ſchwarz⸗ gelb). 
Sämmtliche Hotels und Privatwohnungen ſind 
überfüllt und mit den Abendzügen ankommende 
Fremde irren wohnungſuchend umher. Einen 
wunderbaren Eindruck machen ſtellenweiſe Rieſen⸗ 
Gasilluminationen in der Hauptſtraße (Graben). 
Letztere imponirt durch Großartigleit des dc 
ſchmuckes, wie ihn Prag nie zuvor geſehen. In 
der Hofburg wird Erz 9 5 Ehe die Gemächer 
weiland Kaiſer Ferdinands bewohnen. Alle Bau⸗ 
lichkeiten der Ausſtellung ſind feſtlich geſchmückt. 


Schweiz. 

Bern, 25. September. 
Kongreß für Unfallverhütung. Fünfter Tag. 
Abendſitzung. Den Vorſitz führt Keller⸗Paris. 
Fiere⸗Romans ſpricht zu Gunſten der Freiheit 
der unte ere und Verſicherungsanſtalten. 
Gigot⸗Paris berichtet über die Syndikatskaſſen 
für die gegenſeitige Verſicherung gegen Arbeits. 
unfälle in den verſchiedenen Induſtriezweigen. In 
die Diskuſſion treten ein e 
Leturgeon Paris, Pellegrini⸗Turin, Imbert⸗ 
Marſeille. Letzterer betont aufs neue, daß die 
ſtaatliche Verſicherung in Frankreich ein ganzes 
Heer von Beamten ſchaffen und die Verwal⸗ 
tungskoſten bedeutend erhöhen würde. Ferner 
Goutiere,Vernolle aus Nancy und Gould aus 
den Vereinigten Staaten. Die Diskuſſion und 
die Berathungen des Kongreſſes erklärt der Prä⸗ 
ſident für geſchloſſen, da morgen nur noch die 
Abſtimmung über die Beſchlüſſe und Anträge 
Boediker⸗Berlin bemerkt auf die An⸗ 


Internationaler 


„Bourgeois“ find zwei Zigarrenhändler, zwei] frage betreffs der Koſten der deutſchen Unfalfyer- 


Gaſtwirthe und einer iſt Schuhmachermeiſter; 
unter den weiblichen Delegirten befindet ſich 
Bean Ihrer, die Apothekersgattin aus St. Velten. 

ieſes Reſultat iſt jedenfalls ein bezeichnendes; 
die Arbeiter laſſen ſich eben von den Vereins⸗ 
vorſtänden ohne weiteres die Delegirten oktroyiren. 
Daß faſt ebenſoviel Mandate den Frauen, wie 
den Arbeitern zugefallen ſind, läßt jedenfalls 
„tief blicken“. Die „Berliner Arbeitervertretung“ 
wird in Erfurt Faun beſonders imponiren. 

— Seine königliche Hoheit der Kronprinz 
von Rumänien, Prinz Ferdinand von Hohen- 
zollern, traf, von Heiligendamm zurückkehrend, 
geſtern Abend im ſtrengſten Inkognito als Graf 
Berg in Berlin ein und nahm im Hotel Con- 
linental Wohnung. In des Kronprinzen Beglei⸗ 
tung befand ſich der perſönliche Adjutant Major 
Coanda. Am heutigen Abende wird der Kron⸗ 
prinz von Rumänien Berlin wieder verlaſſen und 
ſeine Rückreiſe fortſetzen. 

— Wie für Roggen, ſo haben auch für die 
Ernte in Weizen Ermittelnugen auf Grund des 
Probe⸗Erdruſches ftattgefunden. Nach denſelben 
ſtellt ſich die Weizen⸗Ernte Preußens für 1891 
auf 18,408,000 Doppel⸗Zentner, während die⸗ 
jenige des Vorjahres 17,523,000 Doppel⸗Zentner 


betrug. 

In Weizen, d. h. Sommer⸗ und Winter⸗ 
weizen zuſammen, beziffert ſich alſo die diesjäh⸗ 
rige Ernte um rund 900,000 Doppel⸗Zentner 
höher als die vorjährige. 

. In der Zeit vom Beginn des Etats: 
jahres bis zum Schluß des Monats Auguſt 1891 
haben die Einnahmen der Poſt- und Telegraphen⸗ 
Verwaltung 93,329,002 Mark (gegen denſelben 
Zeitraum des Vorjahres + 4,495,484 Marl), 
und die Einuahmen der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung 24,127,000 Mark ( 627,000 Mark) 
* 8 

alle a. S., 25. September. (W. T. B.) 
Der Geſchäftsfüyrung der Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte iſt folgendes 25 


ſicherung, daß dieſelben nicht 15 hoch ſeien, zumal 
da keine Erwerbskoſten da ſeien und die Orga⸗ 
niſation, ſowie die Verwaltung große Einfach⸗ 
heit ermöglichen. Redner dankt alsdann den 
Mitgliedern des Kongreſſes, welche die deutſche 
Verſicherung anerkannt oder wenigſtens wohl⸗ 
wollend beurtheilt und ab um Mei⸗ 
nungsaustauſch gegeben, wobei beide Theile ge⸗ 
wonnen haben. Ferner dankt er dem Ausſchuſſe, 
welcher die Arbeiten des Kongreſſes ſo fleißig 
unterſtützt und gefördert habe. „Es giebt hier 
keinen Sieger und keinen Beſiegten.“ Die 
deutſchen Vertreter am Kongreß haben in guten 
Treuen ihre Erfahrungen auf dem vorliegenden 
philanthropiſchen Gebiete zur Verfügung geſtellt, 
und Redner hofft, daß der ſtattgehabte Meinungs⸗ 
austauſch von gutem Erfolge für die Beſtrebun⸗ 
gen des Kongreſſes und die Arbeiterverſicherung 
auch in anderen Ländern ſein werde. (Lebhafter 
Beifall.) 

Vern, 25. September. Verſchiedene Schwei⸗ 
zer Zeitungen brachten beunruhigende Aeußerun⸗ 
gen wegen der rückſtändigen Ablieferung des 
neuen ſchweizeriſchen Infanteriegewehrs, deſſen 
Anſchaffung die Bundesverſammlung am 26. 
Juni 1889 beſchloſſen hatte. Laut der „Berner 

eitung“ liegt der Grund der Verzögerung darin, 

daß die Fabrikation des Gewehrs ſtatt an die 
großen engliſchen und amerikaniſchen Fabriken 
den 28 einheimiſchen Bewerbern zugetheilt 
wurde, die außer Stande ſeien, die Lieferfriſt zu 
erfüllen. Bis zum Jahresende werden nun 
28,000 Stück fertig. Der Geſammtbedarf be⸗ 
läuft ſich auf 150,000 Gewehre. Nach der 
„Berner Falle ge müßte die Armee im Mo⸗ 
biliſirungsfalle dieſe 


wald 


Jonnabend, 26. September 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe von Saint⸗Mandé das brachen neue Rubeſtörungen aus, man fürchtet, 


Urtheil gefällt. 
Bahnhofes von Vincennes, wurde 
naten Gefängniß und dreihundert 


Deguerois, Unterſtationschef des die vor 18 Monaten verübten Grauſamkeiten 
u vier Mo⸗ werden ſich wiederholen. Die bei Bau der ſibiri⸗ 
ranks Geld» ſchen Eiſenbahn beſchäftigten freien Arbeiter und 


buße, Caron, der Lokomotivführer des auffahren⸗ e mißhandelten einen Aufſeher, ſtellten 


den Zuges, als der Hauptſchuldige, zu zwei die Arbe 


t ein und befreiten ihre Kameraden, die 


Jahren Gefängniß und fünfhundert Franks ver- verhaftet worden waren. Militär wurde herbei⸗ 


urtheilt. 


Der Eiſenbahngeſellſchaft wurde die gerufen. Die Haupturſache der Unruhen war die 


Schadloshaltung der bei dem Unfall verletzten, unmenſchliche Behandlung der freien Arbeiter 
bezw. der Hinterbliebenen der dabei getödteten Die im Miniſterium eingegangenen neueſten De⸗ 
Perſonen auferlegt. Ein Fräulein Jouvin, welche peſchen ſtellen die Bewegung als ernft dar. Der 


Vater und Mutter verlor und ſich der Ampu⸗ 
tation eines Beines unterziehen mußte, erhält 
75,000, ihr Bruder 25,000 Franks. Zwei 
Wittwen, welche ihren Schwiegerſohn, bezw. die 
Tochter verloren, wurde eine lebenslängliche 
Rente, der einen von 1000 Franks, der anderen 
von 800 Franks, zugeſprochen. 

aris, 25. September. (W. T. B.) Der 
„Temps“ meldet, die italieniſche Regierung, 
welcher durch den franzöſiſchen Botſchafter in Rom, 
Billot, eine Einladung des Munizipalraths von 
Nizza zur Enthüllung des Garibaldi⸗Denkmals 
übermittelt worden ſei, werde ſich bei derſelben 
durch den Generalkonſul in Nizza, Marcheſe 
Centuſione, vertreten laſſen. 
g 8, 25. September. Der Polizeipräfekt 
ließ heute in der Verlagsbuchhandlung von Bon⸗ 
nard Bidault und Crespin Dufayel 1000 An⸗ 
ſchlagzettel, betitelt „Frankreich und Rußland“ 
mit Beſchlag belegen, durch welche für eine dem⸗ 
nächſt erſcheinende Broſchüre mit dem Titel 
„La Guerre de Montagne par le Commandant 
Biot et Emile Nassard“ Reklame gemacht werden 
ſollte. Die Zettel ſtellten einen franzöſiſchen und 
einen ruſſiſchen Soldaten im Handgemenge mit 
zwei deutſchen, einem italieniſchen und einem 
öſterreichiſchen dar. 


Italien. 

Rom, 25. September. Crispi wird morgen 
Abend in Palermo bei einem Bankett zur Feier 
des Stapellaufes eines Schiffes der anglo⸗italie⸗ 
niſchen Schifffahrts⸗Geſellſchaft, welches feinen 
Namen tragen wird, eine Rede halten. 120 Ein⸗ 
ladungen find ergangen. 


Großbritannien und Irland. 


Die neueſten Fortſchritte Rußlands in 
Mittelaſien bereiten den Londoner Zeitungspoli⸗ 
tikern ziemliche Verlegenheiten. Die vollzogene 
Thatſache als ſolche einfach hinzunehmen, wider⸗ 
ſtreitet allen publiziſtiſchen Gepflogenheiten der 
Herren, ſie aus der Welt zu ſchaffen, bedarf es 
eines ganz anderen Apparats als des Aufgebotes 
von Zeitungspapier und Druckerſchwärze. Daß 
die Intereſſen Englands und Rußlands in Mittel⸗ 
aſien gänzlich verſchiedener, ja direkt entgegen⸗ 
geſetzter Art ſind, iſt andererſeits zu bekannt, als 
daß irgend Jemand annehmen ſollte, die mißver⸗ 
gnügten Auslaſſungen der „Times“ und der 
übrigen tonangebenden Londoner Preßorgane ſpie⸗ 
gelten lediglich das private Mißvergnügen ihrer 
Verfaſſer wieder. Ohne Zweifel deckt ſich der 
von ihnen vertretene Standpunkt im Prinzip mit 
der Anſchauung großer und einflußreicher poli⸗ 
tiſcher Kreiſe, ſowohl was die Neigung anlangt, 
den Ruſſen alles mögliche Schlimme zuzutrauen, 
als die baden ſich dagegen mit etwas ande⸗ 
rem zu decken, als mit Klagen, Vorwürfen oder 
allerhöchſtens mit diplomatiſchen Reklamationen. 
Letzteren Weg anläßlich der jüngſten Uebergriffe 
Rußlands in der Pamirgegend zu beſchreiten, 
räth die „Times“ ſcheinbar mit vollem Ernſte 
an, denn, ſo argumentirt das Cityblatt, die Pa⸗ 
mirländer gehören ganz entſchieden nicht Gir 
ruſſiſchen Intereſſenſphäre in Mittelaſien. ie 
ausdrücklich für die engliſche Intereſſenſphäre in 
Anſpruch au nehmen, hat die „Times“ wohlweis⸗ 
lich unterlaſſen, ebenſo die Angabe der Gründe, 
auf welche ſich etwaige diplomatiſche Reklama⸗ 
tionen in beregtem Falle mit einem Schimmer 
des Rechts ſtützen könnten. Soviel man weiß, 
iſt in dem afghaniſchen Grenzabkommen zwiſchen 
den beiden mittelaſiatiſchen Konkurrenzmächten 
von den Pamirländern mit keinem Worte die 
Rede geweſen. Ruſſiſcherſeits hat man ſie offen⸗ 


bar als eine res nullius betrachtet, welche dem⸗ 9 


jenigen zuſteht, der zuerſt thatſächlichen Beſitz er⸗ 
greift. Der Unachtſame oder Zuſpätkommende 
— in dieſem Falle alſo England — hat wie 
billig das Nachſehen. Daran dürften auch die 
wortreichſten diplomatiſchen Vorſtellungen ſchwer⸗ 
lich etwas ändern, was auch vielleicht dem City⸗ 
blatte einleuchten möchte, wenn es ſich die Sache 
ein bischen näher überlegt. Ein fliegendes 
Truppendetachement mit ein paar leichten Berg⸗ 
geſchützen wiegt in den Pamirländern und ſon⸗ 
ſtigen unbeſtrittenen Grenzgebieten vielmal ſchwe⸗ 
rer als ein ganzes Archiv voll diplomatiſcher 
Aktenſtücke, zumal wenn man mit einem Partner 
wie Rußland zu thun hat, deſſen moderne Ge⸗ 
ſchichte überreich iſt an Symptomen unbefangen⸗ 
ſter Ignorirung von Verſuchen gegneriſcher 
Diplomaten, es aus einer durch raſches Handeln 
gewonnenen vortheilhaften Poſition mit papiernen 
Waffen herauszumanöveriren. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 25. September. (W. T. B.) 
Die auswärts verbreiteten Gerüchte über Ver⸗ 
handlungen mit den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika wegen Ankaufs der däniſch⸗weſtindi⸗ 
ſchen Antillen ſeitens der Letzteren werden von 
der „Berlingske Tidende“ für vollſtändig unbe⸗ 
gründet erklärt. 


Nuß land. 
Petersburg, 25. September. Die „Nowoje 


s Jahr noch mit dem alten] Wremja“ entnimmt Warſchauer Blättern die 


Gewehr ausrücken, welches übrigens immer noch Meldung, einige dortige Getreidehändler hätten 


eine gute Waffe ſei. 
Niederlande. 
dam, 25. September. 


Amſter In Folge 


legramm der Ernennung des liberalen Abgeordneten van 


zugegangen: „Se. Majeftät der Kaiſer find durch Dedem zum Kolonialminiſter mußte für den 


den Huldigungsgruß deutſcher Naturforſcher und Wahlkreis Hoorn ein neuer 
\ Auf werden. Nach dem erſten Wahlgange, in welchem 
Allerhöchſten Befehl: Lucanus, Geheimer Ka⸗ Keiner die Stimmenmehrheit erzielte, 


Aerzte erfreut und laſſen beſtens danken. 


binetsrath.“ 


Hamburg, 25. September. (W. T. B.) 


In der heutigen Sitzung des Vereins für Armen⸗ die auf den Führer der radikalen Partei, Dr. er 
pflege und Wohlthätigkeit referirte Bürgermeifter | Treub, fielen. Die zweite Kammer beſteht 


bgeordneter gewählt 
. ſiegte 
eſtern in der Stichwahl der liberale Kandidat 
erf mit 1811 Stimmen gigen 1516 Stimmen, 


etzt 


Dr. Münſterberg⸗Iſerlohn unter großem Beifall endgültig aus 54 Liberalen und 1 Radikalen, 
über das Zuſammenwirken der öffentlichen Armen⸗ 20 Anti⸗Revolutionären und 25 Katholiken. 


pflege mit einer organiſchen Privatthät 1 Für 
ein ſolches Zuſammenwirken wurde eine Anzahl 
von Grundſätzen feſtgeſtellt. Nach eingehendem 


Frankreich. 
Paris, 25. September. (W. T. B.) Das 


ug von einem Proviantlieferanten der veut- 
ſchen Armee, Schleſinger, gedruckte Zirkulare zu⸗ 
eſchickt erhalten, in welchen derſelbe ſie erſucht, 
hm die Preiſe für Fourage mitzutheilen, die für 
die deutſche Armee in großer Quantität nöthig 
ſei. Um wegen dieſer Anfrage Schleſingers die 
nöthigen genauen Auskünfte einzuſammeln, haben 
die Warſchauer Händler beſondere Agenten nach 
verſchiedenen Gegenden abgeſandt. 

Pet „25. September. Der Noth⸗ 
ſtand unter den Bauern nimmt zu, die Kartoffel- 
ernte iſt in vielen Kreiſen mißrathen, und jetzt 
Inst neues Unglück Rußland heim in Form eines 
leinen Inſekts, „Sopka“ genannt, welches für 
Getreide noch weit verheerender iſt als die, heſſi⸗ 
ſche Fliege“. Im Gouvernement Aſtrachan ſterben 
ganze Dorfbevöllerungen Hungers; im Gouver⸗ 
nement Niſchni⸗Nowgorod ſollen Eltern 


ihre 
faſſen. Allerdings hat es eine Zeit gegeben, wo Referat des Aſſeſſors Dr. Frennd⸗Berlin wurde Zuchtpolizeigericht hat heute in der Angelegenheit Kinder tödten und deren Leichen eſſen; in Sibirien 


Generalgouverneur befürwortet ſtrengſte Unter⸗ 
drückung des Aufruhrs. 


Deutſche Kolonial-Geſellſchaft. 
* Stettin, 26. September. 

Im Saale der Leſegeſellſchaft des Konzert⸗ 
hauſes hielt go Abend die deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft, Abtheilung Stettin, einen Herren⸗ 
abend ab, welcher ſich eines zahlreichen Beſuches 
zu erfreuen hatte. In derſelben erſtattete zu⸗ 
nächſt Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Jacobi 
Bericht über die Thätigkeit der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft und den 
Gang der deutſchen Kolonialpoli⸗ 
tik im legten Jahre. Was die Thätigkeit 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft angehe, ſo ſei 
man häufig der Anſicht, die Geſellſchaft habe ſich 
überlebt; doch ſei dem nicht ſo. Zunächſt ſpreche 
ſchon die Mitgliederzahl, welche von Jahr zu 
Jahr in ſehr erfreulichem Maße wachſe und zur 
Zeit in 186 Abtheilungen 17,500 betrage, dagegen, 
Redner ſtimme allerdings auch der Anſicht Dr. Pe⸗ 
ters bei, daß es beſſer wäre, wenn die Geſell⸗ 
ſchaft anſtatt 1 25 70,000 Mitglieder aufzu⸗ 
weiſen hätte. Es ſei eine große Auzahl von 
Aufgaben, welche in der Kolonialpolitik noch nicht 
zur Ausführung gebracht werden konnte. Da 
war es Sache der Kolonialgeſellſchaft, einzugrei⸗ 
fen. Man werfe einen Blick nach Afrika, wo es 
galt, Emin Paſcha, welcher von Seiten der Re⸗ 
gierung immerhin nur eine ſehr mäßige Unter⸗ 
— erhalten konnte, unter die Arme zu grei⸗ 
en. Die Kolonialgeſellſchaft babe für Emin, von 
dem ſie eigenhändig Liſten erhielt, Sammlungen 
veranſtaltet, welche ein erfreuliches Reſultat er⸗ 
gaben. Sei es auch augenblicklich ſchwierig, 
dieſes Geld zu befördern, da der Aufenthalt 
Emins unbekannt ſei, ſo dürfte ſich doch bald auf 
irgend eine Weiſe Gelegenheit dazu finden. — 
Bekanntlich iſt Emin Paſcha augenleidend, welche 
Krankheit ihn hinderte, alle Geſchäfte auszu⸗ 
führen. In Folge deſſen hat die 1 
ſchaft ihm einen wiſſenſchaftlich gebildeten Mann 
nachgeſchickt, der Emin eine weſentliche Hülfe 
ei. — Auch für die Schulzwecke in Oſtafrika 
ei die Kolonialgeſellſchaft bemüht, zu ſorgen. — 
Ein Mangel der Kolonie in Oſtafrika ſei, daß 
ſie keine direkte Verbindung mit Europa habe, 
in dieſer Hinſicht habe es ſich die Geſellſchaft 
ebenfalls zur Aufgabe gemacht, eine direkte Ver⸗ 
bindung herzuſtellen, wie die Geſellſchaft über⸗ 
haupt jegliches Unternehmen dort draußen unter⸗ 
ſtützt. Zur Bekämpfung des Stklavenhandels 
ſei von der Geſellſchaft ein eigener Fonds ange⸗ 
legt. Das letzte Unternehmen ſei die Antiſkla⸗ 
vereilotterie und dürfte dieſelbe ja bedeutende 
Summen abwerfen. An die Kolonialgeſellſchaft 
würden häufig die verſchiedenſten Fragen geſtellt 
und habe dieſelbe dieſerhalb in Berlin und Frank⸗ 
furt a. M. Auskunftsbureaus errichtet. — Die 
verſchiedenſten, ja widerſprechendſten Anſichten 
herrſchten im Allgemeinen über die Behandlung 
tropiſcher Kranken; ſogar Aerzte gehen in der 
Behandlung auseinander; auch hierin habe die 
Kolonialgeſellſchaft ſich ſeit Jahren der Mühe 
unterzogen, darüber Berichte zu ſammeln. — 
Aus dem Geſagten erſehe man, daß ſich die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft doch noch nicht über⸗ 
lebt habe, wenn auch noch Manches gethan wer 
den müſſe; ſo ſei es wohl angebracht, an die Be⸗ 
gründung von Sanatorien zu gehen, ferner ſei 
die Auswanderung noch ein theilweiſe wunder 
Punkt; man müſſe doch zum wenigſten dahin 
arbeiten, daß die Auswanderer in Afrika ein 
eim fänden u. dergl. mehr. Nunmehr geht 
eferent des Näheren auf den Gang der deut⸗ 
ſchen Kolonialpolitik in Oſtafrika, Kamerun und 
Neu⸗Guinea im letzten Jahre ein. 

Herr Referendar Held legte ſeinem Vor⸗ 
trage das Thema zu Grunde: „Die Aus⸗ 
ſichten in Südweſt⸗Afrika.“ Redner 
ſchildert das Land als ſehr gut, und berechtige 
daſſelbe noch zu den beſten Hoffnungen. Das 
Klima ſei vorzüglich, von tropiſchen Krankheiten 
könne keine Rede ſein. Er gedenkt hierbei des 
Reichsbeamten Herrmann, welcher ſeit längerer 
Zeit eine Schäferei betreibt und ſich ſehr wohl 
fühle. Sämmtliche deutſche Gemüſe gedeihen 
ut. Ein Miſſionar habe beiſpielsweiſe in 
einem Gebiet Weizen angepflanzt und gute Re⸗ 
ſultate erzielt. Es ſei alſo wohl erwieſen, daß 
man in Südafrika Ausſichten babe, Ackerbau, von 
den erfreulichſten Erfolgen begleitet, zu betreiben. 
Es müſſe das Gebiet nur beſetzt werden, nament⸗ 
lich für die Schäferei würde es ſehr empfehlens⸗ 
werth ſein, zumal das Land von Dorngewächſen, 
an welchen ſich die Schafe die Wolle zerreißen 
könnten, ganz frei iſt. Auch die Waſſerverhält⸗ 
niſſe ſeien günſtige. Käme für den Einzelnen 
auch der hohe Koſtenpunkt der Anſiedelung in 
Betracht, ſo ſei eine Aktiengeſellſchaft mit Leich⸗ 
tigkeit im Stande, Hülfe zu ſchaffen und ſei es 
weifellos lohnend, ſich dieſer Kolonie anzunehmen. 

um Schluſſe feines Vortrages ſchlägt der Re⸗ 
ferent folgende Reſolution vor: 

„Den Hauptvorſtand der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft zu erſuchen, baldmöglichſt eine Auf⸗ 
ſtellung der Koſten bekannt zu geben, welche 
die Anſiedlung einer Bauernfamilie in Süd⸗ 
weſtafrika erfordern würde, bis ſich dieſelbe 
von den Erträgen des Landes, d. h. Ackerbau 
und Schäferei, ernähren kann.“ 

Dieſe Reſolution wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. a 5 
An die Vorträge ſchließt ſich eine Dis 
on. 


kuſſion 

In dem geſtrigen Herrenabend wurde 
die Sammlung der Abtheilung, welche von Herrn 
Rentier Fibelkorn in der dankenswertheſten Weiſe 
neu etikettirt und ſich durch mehrere Photographien 
von Samoa und Kamerun vermehrt hat, ſowie 
eine Anzahl oſtafrikaniſcher Waffen aus Privat- 
beſitz ausgeſtellt. 


Stettiner Nachrichten. 50 


Stettin, 26. September. Im Intereſſe der 
Betriebsſicherheit hat jüngſt der Ciſenbahn⸗ 


— 22 
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Meiſterjubiläums und wurden ihm aus lehnten die Einführung aus finanziellen Gründen | ruhigendſten Versicherungen über die politiſche Sarge og dee 7 | Bihler. — 0. 22120 Woll: Berichte. 
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dieſem Anlaß zahlreiche Gratulationen von Nah EE Hei Lage und in dieſer Thatſache darf die Annahme Fu Nasen ek Ai Antwerpen, 25. September, Vorm. 10 Uhr 


und Fern zu Theil. > 4, erblickt werden, daß die Aufnahme der de. do. von 1880 —4⁰ Ultimo-Courſe: 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
bäder A 5 4 * f x . am 13. Saunen 160 eberufene Berfamme li 1 3 3 0 2 A % a Ben fe eh 115 gate ae 12276 450 bez 25 ener 152 kant, 
über eendet anzuſehen; über die : ; ; 2 . Mußt. Banknot Casa N er Hand 5 2 52 ½, 
1 j lung hieſiger Dandiwerksmeifter ſprach ſich eben Rußland ift ſo weit vom Kriege entfernt, daß o 161,40 zember 4,55, per Januar 4,57½ per Februar 


Frequenz der Bäder giebt die letzte Bäder⸗ 


, ga ee 


ji 5 In 1 ed.⸗ ; mite⸗Truſt * Fr 
Statiſtit des „Reichs⸗Anzeigers“ Auskunft. falls gegen den obligatoriſchen Unterricht aus, ein Berliner Bankhaus allen Ernſtes eine e «io 9952515 | Beguner Gußſtablfabrit 11815 4,60, per März 4,62½, per April⸗Mai 4,65, 


. 


; g konnte ſich auch nicht verſtehen, den jetzigen Fort⸗ 2e ; Anlei ; 10 Laurabütte 40 per Juli nr 

3 Fer: Promi 91880 85500 se bildungsſchulunterricht auf 43 Wochen auszu⸗ Fil ent ener enen Re RL „%%% | Sibeente Bergi.-Gefelih.180.36 — a Blnfer. 

5 (3564), Breege 441 (406), Cart 55 f dehnen. Nun fordert die Regierung zur aber⸗ Exemplare, die Iprozentige deutſche Fonds ver⸗ t Emion 10140 | Dortm, Unten Stig) 6% Schi £ 

3 584 or 9 pr genſmaligen Verhandlung in dieſer Angelegenheit mit ar 5 ige uff „| GtettBulc-WetLitt.Bj 106,50 Oſtpreuß. Sübbahı 16,25 chiffs⸗Unfälle. 

253 (268), Crampas 3104 (2637), Deep ic: kaufen, um Zprozentige Ruſſen dagegen anzu⸗ StettBulc-Priorität. 125,00 Tlarienburg⸗Mlawla⸗ 

— 4 513 (512), Dievenow 2888 (2961), El den Betheiligten auf und fügte der Aufforderung kaufen! — Kurzum — unſere Börſe äßt fich| Stett Mafginend.-Luft. F 56,76 Bremen, 25. September. Dem von New» 

* 5 Pr 5 5 (2961), lein Normalſtatut für gewerbliche Fortbildungs⸗ anden unfinni R (ei fi „ 11050 pork kommenden Schnelldampfer „Trave“ brach 

er ena 20, Großmöllen und Umgegend l : ; von den unſinnigſten Gerüchten leiten und verliert | Stamm-Akt.a 1000 M. 98,06 Norddeutſcher kovd 50 |: / 3 a 

1 5 027. Go 3295 ( ſchulen bei. Letzteres ſowohl wie das Schreiben llſtändig den Faden. Sie vergißt, daß es ſich s proz. Prioritäten —,— Lombarden 40,16 in der Nordſee die Kurbelwelle. Der Schaden 

12 an Me a. 1 3 der Regierung wurden in der geſtrigen Ver⸗ Awg 118 d "Karlın banden Rußland in erg fun 21844 | Branofen 1540 wurde auf See von den Maſchiniſten reparirk. 
! r SOTDETAlfammlung verlefen und vom Vorſitzenden die feiner ſehr ſchweren wirthſchaftlichen Lage ſchleu⸗ Tendenz: ſchwach. Das Schiff ſetzte die Reiſe mit halber Maſchinen⸗ 


7787 Badegäſte und 576 Paſſanten, Lauter⸗ 
bach (Rügen) 250 (84), Loh me (Rügen) 1250 
(900), Lubmin 355 (340), Misdroy 7120 
(7540), Neuendorf a. R. 100, Oſter⸗ 
nothhafen 260, Polzin 762 Badegäſte 
und 648 Paſſanten (711 und 624), Prerow 
1046 (915), Putbus 2773 (2916), Rügen⸗ 
waldermünde 472 (460), Saßnitz 5900 
(5420), Seebad Heringsdorf 7427 (7582), 
Sellin (Rügen) 860, Stolpmünde 1083 
(4070), Stubbenkammer 1259 (1260), 
Swinemünde 4974 (4928), Thieſſo w 
401, Wieck bei Eldena 146, Zingſt 720 
(750) und Zinnowitz 2940 (2797). 

— Unter dem Verdachte eines Sittlich⸗ 
keitsverbrechens iſt der Rittergutsbeſitzer 
G. Meyer aus Kummerow bei Kaſekow geſtern 
in Haft genommen und dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert worden. 

— Wegen Unterſchlag ung iſt ſeitens 
der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft ein Steck⸗ 
a brief hinter den Handlungsgehülfen Hermann 
1 Latendorf von hier erlaſſen. 

2 — Die Fluthbrücke an der Altdammer 
19 Chauſſee wird behufs Vornahme von Reparatur⸗ 
15 arbeiten von Montag, den 28. d. M., ab in hal⸗ 


kraft fort und kam mit 12ſtündiger Verſpätung 
Hamburg, 25. September, Nachmittags glücklich in Bremerhafen an. 
5 Uhr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich Bremen, 25. September. Die Stral⸗ 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- ſunder Brigg „Clara“, von London nach Riga 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſſe. unterwegs, iſt bei Carlscrona gänzlich wrack ge⸗ 
2 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei worden. 
an Bord Hamburg per September 13,30. 5 — 
per Oktober 12,57 / per Dezember 12,57 per meer 
1305. Sieg. per Bir e per Mei Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 25. September, Nachmitt. 3 Ubr. Berlin, 26. September. Der „Peters 
Ka 2 a e. e — mend burger Börſenzeitung“ zufolge iſt der Vorver⸗ 
Santos per September 67,00, per Dezember trag wegen Emiſſion der dreiprozentigen ruſſi⸗ 
ee März 59,00, per Mai 59,00. ſchen Anleihe von 500 Millionen Franks geftern 
Bremen, 25. September. (Börſen⸗Schluß⸗ Abend unterzeichnet worden. An der neuen 
N 1 5 eum. Ce ruſſiſchen Anleihe find betheiligt: Credit Foncier, 
otirung der remer etroleum⸗Börſe.) Paris, Mendelsſohn und Warſchauer, Berlin, 
En 3 > Kr 755 e Hambro ſons, London, Hopeer, Amſterdam, Ko⸗ 
Wien, 25. September, Nachm Getreide: penhagener Bank. Kopenhagener Emiſſionskours 
markt. Weizen per Herbſt 10,56 G. 10,59 B., noch nicht feſtſtehend. Der Ertrag der Anleihe 
F 0 Ki 58% nd 0010 iſt für Eiſenbahnbauten und öffentliche Arbeiten 
„ * „ 7 er r 7 beſtimmt 
„10,43 B. Mais per Auguſt⸗September 6,62 G., 0 a 1 8 
6,67 B, per Mal Juni 5 16007 G., 6,12 Wien, 26. September. Die „Wiener Zei, 
B. Hafer per Herbſt 6,43 G. 6,46 B., per tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben 
Frühjahr 1892 6,55 ©, 6,58 B. an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, durch 
ga 5 25. 1er Java ſwelches der Reichsrath auf den 8. Oktober d. J. 
Wnkeba 25. Sepibr. Nachmitt. 4 Ubr. einberufen wird. Ferner wird das Geſetz, be- 
Bancaziun 55,50. % ; "treffend die Betriebsführung der Albrecht-Bahn 
am, 25. September, Nachmittags. für Rechnung des Staates, event. die Einlöſung 
u. 7 8 i d 5 m 15 er = 8 izen a 06 durch den Staat, publizirt, ſowie das Geſetz und 
N09 ch geichäftst 19 uf Teri rag die Beſtimmungen, betreffend Ansübung der 
per Oftober 226, per Mürz 237. Rape Konſulargerichtsbarkei. 


nöthigen Erklärungen gegeben. Die Diskuſſion 
war eine kurze. Die Mehrzahl der Anweſenden 
— die meiſten Geladenen waren erſchienen — 
ſprachen ſich gegen den obligatoriſchen Fortbil⸗ 
dungsſchulunterricht aus und motivirten ihre Ab⸗ 
lehnung mit bei Einführung entſtehenden Schwie⸗ 
rigkeiten im Gewerbe und zu wenig Aufmerkſam⸗ 
keit der von der Tagesarbeit ermüdeten Schüler. 
— Die Regierung wird ſowit auch diesmal einen 
ablehnenden Beſcheid erhalten. 

Greifswald, 25. September. Auch unſere 
Stadt iſt vom Wetzel⸗Fieber nicht ver⸗ 
ſchont geblieben. Ein Mädchen hatte in einem 
Beſucher den vermeintlichen Raubmörder zu er⸗ 
kennen geglaubt und deshalb ſich ſofort an die 
hieſige Polizeibehörde gewandt. Der betreffende 
Fremde kam auch zur angeſetzten Zeit wieder, 
verſchwand aber bald darauf, während die Polizei 
ſich auf den guten Fang vorbereitete. Trotz allen 
Suchens blieb der Fremde aber unſichtbar, auch 
die Beſetzung des Bahnhofes am kommenden 
Morgen durch Polizeiſergeanten war vergeblich. 
Im anderen Falle erſuchte eines Abends ein Po⸗ 
lizeiſergeant mit freundlichſter Miene einen Herrn, 
ohne Aufſehen zu erregen mitzukommen. Ganz 
überraſcht ging der Betreffende auch mit zum 
Polizeibureau, es wurde das Konterfei des rich⸗ 
tigen Wetzel mit dem Vorgeführten verglichen, 
aber auch hier hatte man ſich geirrt. Dies paſſirte 
einem Aſſiſtenten eines hieſigen Univerſitäts⸗In⸗ 


nigſt 300,000,000 Mark zuzuführen, daß Ruß⸗ 
land zur ſchleunigſten Deckung vorhandener Be⸗ 
dürfniſſe bereits 200,000,000 Mark „Noten“ ge⸗ 
preßt hat!! Eine halbe Milliarde Mark koſtet 
alſo bis Dato die eine Mißernte, und noch 
laſſen ſich die unzähligen Millionen nicht feſt⸗ 
jtellen, welche die Steuerkraft Rußlands ein⸗ 
büßti! — Ich will außer Acht laſſen, daß Frank⸗ 
reich die fragliche Anleihe aus an politiſchen 
Gründen abgeſchloſſen hat, daß das politiſche 
Programm Rußlands ohne Krieg unerfüllbar iſt, 
daß Rußland die furchtbarſten Anſtrengungen 
macht, erzbereit zu erſcheinen — aber die Finanz⸗ 
lage Rußlands giebt zu ſehr ernſtem Nachdenken 
Anlaß und verbietet in erſter Linie jede finan⸗ 
zielle Theilnahme. Andererſeits läßt ſich das 
heutige Koursniveau nicht halten, der Sturz iſt 
nur eine Zeitfrage und darum gewährt die Spe⸗ 
kulation à la baisse in ruſſiſcher Orient⸗Anleihe, 
in ruſſiſchen Südweſtbahn⸗ Aktien bedeutende 
Chancen. — Der Verlauf der dieswöchentlichen 
Börſe zeigte recht klar, daß * Initiative fehlte. 
Die Tendenz wurde durch die Gerüchte über die 
1 4 ſo lange erhalten, bis das andere 

oment — die Berliner Zeichnungsſtelle für 
Zprozentige Goldruſſen — in Aktion trat und 
mit Hülfe des „Ultimos“ eine ſtramme Kours⸗ 
bewegung in Scene ſetzte. — Umfangreiche Dek⸗ 
kungen beeinflußten zunächſt den Bank⸗Aktien⸗ 
! U liver In- Markt, wo prozentweiſe Beſſerungen erzielt wurden. 
ſtituts, der bereits ſechs Semeſter ſich in Greifs⸗ Inſoweit Deutſche Bank Aktien, Berliner Handels⸗ 
wald aufgehalten hatte. Antheile, Dresdner Bank⸗Aktien in Betracht 


Kunſt und Literatur. = 2 5 Ich 1 biete Supi zu berm 
Das Gerücht, „Schorers Familienblatt“ heutigen Koursniveau als gute Kapitalsanlage 
werde 9 u erſcheinen, {ft durchaus un⸗ mit Ausfichten auf reſpektablen Koursgewinn, mag 


. OTTO Re 


- ber Breite bis auf Weiteres geſperrt. 
1 In der heute Vormittag im Kreishauſe 
4 unter dem Vorſitze des Herrn Landraths v. Man⸗ 
* teuffel ſtattgehabten Kreistagsſitzung 
. wurde zunächſt die Neuwahl der Kreisdeputirten 
175 auf die Wahlperiode 1892—97 vorgenommen. 
Be Es ſcheiden aus die Herren Rittergutsbeſitzer 
. v. d. Oſten⸗ Blumberg und Rittergutsbeſitzer 
v. Lettow Schönow; dieſelben wurden wieder⸗ 
gewählt. — An Stelle von zwei ausſcheidenden 
Kreisausſchuß⸗Mitgliedern wurden Herr Ritter⸗ 


HR en 18 Generika wird biete gelſchrit dieter auch nicht auf den Fuhe folgen, — Cine er 2% ber bart | | 
Rt N ee 
75 ählt. — itgli markt, obwohl ſich hier das Poſitionsſpiel mar⸗ 9", „Di. Re ® 
1 P Urte. Als Kapitalsanlage können die Koblen- „ Antwerpen, 25. September, Nachmittags. daß im Fall des Ausbruchs eines Krieges die 


Roggen kuh Haftet beenden. — Volitt Rumäniens eine militriſche Neutraliit 


Gerſte ruhig. mit antiruſſiſcher Tendenz ſein werde. Alle 
Antwerpen, 25. September, Nachmittags 2 andern Verſionen beruhten auf müßiger, ten— 
0 cs 3 m 8 5 e HER benziöfer Erfindung. 

ericht. affinirtes, Type weiß loko 3 > i i 3 
15%, bez. 15,50 B. per September 15,50 B., per Paris, 26. September. Die geſtrige Auf 
Oktober⸗Dezember — bez., 15,75 B., per Jauuar⸗ führung des „Lohengrin“ verlief ohne jeden 
März — bez. 16 B. — Behauptet. Zwiſchenfall ſowohl innerhalb des Opernhauſes 
3 S 8 , 5 wie in deſſen Umgebung. Nur einzelne Neu: 

zucker. ußbericht. ruhig, loko gieri en j 3 
35,75—36,25. Weißer Zucker cab, Wr 1 waren in der Nähe des Opernhauſes zu 
„20, 8 


2 Kuratoriums der Kreisſpark ſſe wurde Herr 
Gärtner Kallmeyer ⸗Grabow gewählt. — 
Zu der Uebernahme der ferneren Unterhaltung 
eines fiskaliſchen Theiles der Dorfſtraße in 
Löcknitz von 194 Meter Länge und 6 Meter 
Breite mit * e ie von . 
dratmetern auf den Kreis für eine indungs⸗ 513 a ; ; 

jumme von 2500 Mark ertheilte die Verſamm⸗ 5 * BR 5. L ee en 
lung ihre Genehmigung. — Weiter bewilligte letzten Sitzung der Kreis⸗Verſammlung am 21 
2 der Kreistag der Stadt Gartz zur Inſtandſetzung d. M. theilte nun, wie die „Oirſchb. Gebirgsztg 5 
„des ſogenaunten bohlen Weges zwiſchen Garz meldet, der Hofmarſchall v. St. aul, als Re⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vom Rieſengebirge, 25. September. Aus 
Anlaß der großen Vermehrung der Kreuzottern 
im Rieſengebirge war, wie damals gemeldet 
wurde, am 20. Mai dieſes Jahres von der Hirſch⸗ 
berger Kreisverwaltung zur Vertilgung dieſer 


BE 


meer 


En 


‚2 und Tantow behufs beſſerer Nutzbarmachung der f 3 ut a 2 : 
2 = 2 erent in dieſer Sache, als bisheriges Ergebniß Union, Laurahütte, Bochumer Gußſtahl nur eine 
1 Keianſchlenten goſten zent der auf 3000 Mark nit: es wurden abgeliefert in Pirfäerg 18, Spefuation U In bass. Eine fpepielle Art bon, der 100 Milspramm ver September New, 26, Septenher. Di Pi 
7 2 8 Keller des Hauſes Birkenallee in Schmiedeberg 436, in Wüſteröhrevorf 66, in Montanwerthen — die Zinkbergwerfe — mar Pet Oktober 35,25, per Oktober⸗Januar 35,00, um, 20. September, Der ena, zu 
* Nr. 26 . Says rc 2 aten Nächte 15 Arusberg 69, in Arnsdorf 56, in Fiſchbach 223, wiederum vom Privatpüblikum ſehr begehrt. per Jannar April 30,50. folge wäre noch nichts darüber entſchieden, ob 
TR Flachen Wein = Werthe . or 3 Mark in Schreiberhau 51, in Alt⸗Kemnitz und Seifers-| Ich habe ſchon mehrfach auf die andauernd ſehr „ Paris, 25. September, Nachmittags. (Schluß⸗ Miniſterpräſident di Rudini feine Programmrede 
1 geftoblen 11 242, 81 eg a N 62, we e dieſes en Bogart Kourſe.) Feſt. outs v. 24. in Rom oder in Mailand halten würde; mög ⸗ 
* 1 ä ichs alſo im Dirſchberger Kreiſe allein rem⸗ welche in dem ſtetig wachſenden Bedarf der 55 aui keider di ; 
9 = Der Staatsſekretär 3 Poſtamts plare, außer den in den benachbarten Kreiſen ge⸗ 7 otechniſchen Snburkei e ihre weſentlichſie Stütze 3% an Nene 06 N 97,6% licher Weiſe würde Rudini keiner dieſer beiden 
von Stephan Sg folgende 1 ſammeelten Giftſchlangen. findet und deshalb einer weiteren Feſtigkeit ent 1% Auleih⸗ —*„ EEE —.— a 108 8% geplanten Verſammlungen beiwohnen, ſondern der 
// W.:|zegengehen dürfte, Die Aktien ber dated mee. e | 3080 80% kammer fofert nach deren Zujammentritt ei 
Neu-Seeland und das britiſche Neu⸗ Guinea Du, ich möchte nur wiſſen, warum der Rentier Stolberger Zinkhütte Defterr. Goldrente 96,25 | 96,25 klares und beſtimmtes Programm feines Kabinets 
- : K. feine Erbolungsreiſe immer erſt antritt, wenn Schleſiſchen 4% ungar. Goldrente 90,50 90% ( Di ia“ ill wi . 
treten mit dem 1. Oktober in den Weltpofte) andere ſchon längſt wieder daheim ſind.“ — B.: Rhein⸗Naſſau 5 4% Ruſſen de 1880. „ We q soorlegen. Die „Italia“ dagegen will wiſſen, der 
verein ein. Der Brieſverkehr mit, denſelben, Ganz erklärlich, k. ift ein großer Bewunderer Märk. Weſtf. „ 4% Rufien.de 1889 98,60 | 98,30 Miniſterpräſident habe die Einladung des Komitees 
ehe er = — 1 Vent ſich von geg Sonnenaufganges, aber ein unverbeſſerlicher Berzelius I 40 San u a RE 49125 | 491,25 in Mailand, daſelbſt feine Programmrede zu halten, 
er r Poſttarten a Langſchläfer. Weit entfernt, ſich den Genuß des können daher als ſteigerungsfähige, chancenreiche r a. wi 2 177 angenommen. Eine Mailänder Depeſche des 
Naturſchauſpieles auf Koſten feiner Bequemlich⸗ Kapitalsanlage empfohlen werden. e NEL HR © 2 fen 0 Y „Popolo Romano“ beſtätigt dieſe Nachricht, fügt 


Türkiſche Looſ . 64,60 


lala Die DBeieftogen ermäßigen fic) anf die keit zu erkaufen, wartet er, bis die Gonme fait) Cbenfo mache ich auf einzelne ſehr aut 2½ prioi, Dirt Obligationen. 40890 40 25 jedoch hinzu, das Bankett werde bis zum No- 


allgemeinen Vereinsſätze, betragen mithin in leichzeiti N ** ; \ h 4 
b ; : eichzeitig mit ihm aufſteht; je fpäter, deſto fundirte und proſperirende Induſtriepapiere aufe| Franzoſen. 6 2 
4 a 80 5 en 25 eh er besser“ 5 i el welche en dem allgemeinen Drucke Nane eee 250 80 259.00 vember verschoben werden, du es vor dieſer Zeit 
— 9 4 1 a Wege ere — Mariechen: „Großpapachen, laß mich doch ſtarke Einbußen erlitten hatten, wie die Priorin: no 315.00 | 315.00 nicht möglich ſein würde, von dem Ausgange der 
— 10 Pf., Druckſachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ einmal in Deinen Mund ſehen, ich möchte doch Aktien Banque ottom une 560,00 | 557,00 Handelvertrags⸗Verhandlungen in Min chen Kennt: 
2 papiere 45 Pf. für je 50 Gramm, mindeſtens gern ſehen, ob Du wirklich ſo viel Geld auf der Schwartzkopff⸗Maſchinen⸗Fabrik „ de Paris 795,00 | 793,00 ni haben 
* 3 1 bei Gesche A Deinem einen Zahn haft.“ Großpapa: „Wie nnove ea m des i' 447,00 | 446,00 niß zu Er 
75 3 Waarenproben, 20 Pf. bei Geſchäftspapieren, an kommſt Du denn auf ſolchen Einfall PL Mariechen 4 " 2 st * Eiſenb Waggon⸗ " 'redit foneier DE ne 1285,00 1288,00 London, 26. September. Das auswärtige 
r Papa fage Beute morgen zur Mama, er| 1, Görliger Cifenb. Bear , ben le . | eee | 02000 ant erhielt ein Telegramm ver hinefhen Ne 
IE Waarend Ar Göffnet 8 an “gebrauchte nolhwendig „10,000 Mark und da „ deutſchen Thonröhren⸗Cham. , Danama⸗Kkaual⸗Aklien ...... 35,00 | 27,00 gierung. in welchem feſtgeſtellt wird, daß China 
im 8 den. 3% antwortete Mama, er möge Dir, lieber Großpapa, Schwanitz Gummi⸗ " P „ 5% Obligationen] 84,00 | 34,00 denjenigen Mächten, mit welchen es Verträge ab- 
. lere Rerfomal-Chronik) Der Keie. mal auf den Zahn fühlen l „ Hambg⸗Amerila⸗ Packetf⸗Geſellſchaft. Nie Tinte- Atien . ...... 550,60 | 551,80 8 2 
Thierarzt Borchardt zu Schlawe iſt, unter Ent- — (In ber Inſtruktionsſtunde) Unteroffi⸗ Der 85 . ür Ei ſenbahn⸗Aktien Suezkanal⸗Aktiee n. 2905.00 2896.00 geſchloſſen hat, große Geldſummen angeboten hat 
Kreis gerasntielle des Kreiſe Garen, ier: „Sie, Cümmerbrep, was is Dampf?“ lag fel. Nanenich ſuche bie Spekulation om. Gre Lyonel 181100 182700 als Erſas für die gefallenen Opfer und für das 
a „ 2 3 ; N l x fi 2 re 1 1 8 7 PR 4 
mit dem Amtsſitz in Cölleda, verſetzt worden. — 4 — „ Dam > “ ee _ 3 barden zu begünftigen, ene e EN Gaz pour le Fr. et Tlitrang. . —— 578,00 zerſtörte Eigenthum der fremden Unterthanen. 
Diem Regierungs⸗Referendar von Gaudecker von Unteroffizier „Ja ſch! Sie, Kuhpfahl, bis Dato rund 2,000, rügt und Trausatlantidue .. 588,00 | 59/00 Vier Haupträdelsführer wurden hingerichtet, 
gczenng in iſt di Dampf?“ Rekrut: „Dampf is, wenn't Feuer der Agioverluſt 500,000 Gulden gegen F 95,00 
N der Beate a zu vn ii te be, oder Baffer too0ht I""Unteroffiger: Ihr Leute 1800 behoben dle MA N ue de. Paris de 18 40900 40800 25 andere verbannt. Fünf rer on 
4 autragte Entlaſſung aus dem Staats dien ge er“ ont Land feit doch wahrhaftig zu dumm, merkt f Aktien, wie Mainz⸗ Tabacs Ottom. 343,00 343.00 wegen Fahrläſſigkeit vom Kaſſer noch beſtraft 
N and ſeit doch wahrhaftig z ‚ Auch deutſche Eiſenbahn „ 3 343 343,00 werden. Den Biefänigen van Chilhi und Nan⸗ 


{heilt worden . Der Rutafter-Gelvetiv rum, Euch: Dampf is immer, wenn dat Waſſer in’t|Qubiwigbahn und Dortmund⸗Gronäu profitirten 


ſinski von der königlichen Regierung zu Stettin Schwitzen kommt!“ 


erechterweiſe, denn in dieſem Falle laſfen die Wechſel auf beutiche Pläge 3 Mt. 135 123,25 king wurde der Befehl ertheilt, Truppen aus dem 


fe iſt verſtorben. — Der Lieutenant der Reſerve ’ j i ! } 5 N E 
e ̃ . Einnahmen einen fortlaufend ginfigen Vertehr hee an Leb 254% 232% Norden und Süden in die Ortſchaften zu ver 
j vorſteher und der Oberinſpektor Lübbert zu ein rant tretend): „Wie erkennen. ; rl Wechſ. Amſterdam tk... 207.25 43 legen, in welchen das Leben und das Eigenthum 
er 2 p zu ging, hatte ich keinen Affen und mehrere Thaler; Der Geldſtand blieb an der Berliner Börſe . 0 ; 8 
Daun jum Umtsvorfeger- Stellvertreter a als ich drin war, hatte ich mehrere Affenthaler flüſſi * = 5 je Bedarf der Spekulation fait| ” Mär N 10200 4625 der Ginsöpher gefihibet in. Die cineſiſche Be 
Amtsbezirks Joen ernannt worden. — Im Kreiſe und wie ich jetzt herauskomm, hab ich nur einen Comptoir-d’Escompie neus. — 00 gierung hat entdeckt, daß britiſche Unterthanen 


, 547,00 8 3 
Nu eg en BR, 17605 und auch andere Ausländer den geheimen chine⸗ 
b „ 25. September. % Java⸗ſſiſchen Geſellſchaften D it ge⸗ 
zucer lolo 15,00, ruhig. — Rüben Be ee! Lewe zu dee ge 


rohzucker loko 1325 * ifugal⸗ 
Ea e aka 18,20, fe, e. eee Petersburg, 26. September. Die „Mos- 


London, 25. September. An der Küfte 3 kauer Zeitung“ iſt durch Verbot des Einzelver⸗ 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. ktaufs in Zenfurfteaie genommen. 
er September Ehili-Rupfen Newhork, 26. September. Während der 


Gan fehlt und die Nachfrage für „tägliches“ 
eld unweſentlich iſt. 


Berlin, 25. September 1891. 


Saatzig iſt für den Standesamtsbezirk Pützerlin : 

ber . . — e gi erh Affen und gar keinen Thaler!?“ 
zum Standesbeamten⸗Stellvertreter widerrufli 
ernannt worden. — Im Kreiſe Pyritz iſt für Borſen- Berichte. 

den Standesamtsbezirk Prillwitz der Rechnungs⸗ Stettin, 26. September. Wetter: Schön. Butter · Wochen · Bericht 
führer Milde in Prillwitz zum 3. Stelldertreter Barometer 28" 5,. Temperatur + 13° 


von 
des Standesbeamten ernannt. Reaumur. Wind: S. Gebrüder Lehmann u. Co., 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. f 
loko 218—227 Ay September⸗Oktober In dieſer Sede blieben die Preiſe 


Aus den Provinzen. 226— 225,50 bez., per Oftober- November 224 unverändert. 52,25, per 3 Monat 52,87. s f 
IR . 2 “ 1 5 „25. September. Getreide⸗ Feier des Roccofeſtes ſeitens einer großen Anzahl 
Swinemünde, 25. Sepetember. Im hie⸗ bezahlt. Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 0 Kr | en . 919 1 d., Mais 1 d. niedri⸗ Italiener in Newwark (New⸗Nerſey) platzte beim | 


en liegt Juen J ein 9 der 2 er 
mit feinen zerbrochenen Maſten und zeriſſenen loko 
Takelage ein klägliches Bild der von einer 232,50 bez., per ber⸗Nobember 231 bez., Ila 109—111, Ha 106-108, IIIa 102—105 e was 
Scchiffskolliſion herrührenden Zerſtörung abgiebt. per November Dezember 230 —229 bez. Mark. eiſen. aeg ) fofort getötet, über 100 mehr oder weniger 
Es iſt der am 23. d. Mts. für Nothhafen in Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160 —170 Landbutter: pommerſche 80—90, Netz⸗ rants 47 Sh. 4 25. S ber. Die Vorräthe schwer verletzt 

pbavarirtem Zuſtande hier eingelaufene Stralſun⸗ bez., feinſte über Notiz bez. brucher 78—88, oft- und weſtpreußiſche gewöhn⸗ Glasgow, 25. September. Die Vorräthe ' 

1 5 


ä er 1000 Kilogramm |50 Kilo) für feine und feinfte Sahnenbutter von | 
9230 be er September⸗Oktober Gul er ib enoſſenſchaften ger, Mehl unverändert. — Wetter: Schön. Abbrennen eines Feuerwerks eine große mit 
Glasgow, 25. September, Nachm Roh Pulver gefüllte Bombe. 4 Italiener wurden 


a 
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Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1 Oktober 1891 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 
An ermünde, Eberswalde, Berlin, 
Prenzlau 6,— 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 4 
Angermünde, er u O. 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Balg A 
Stargard, Pyritz, Kreuz * 
. Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
Fade Berlin 8 
Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, ue d e Led, „ 10,58 „ 
argard, Kolberg, Danzig, 
. N. Kreu 3 Schnellz. 11,15 Vorm. 
Königsberg Nm., Kuſtrin, Reppen 
5 Glogau, S Sue b Perſz. 11,20 „ 
ngermünde, Schw , 
Ber be 128 Nchm. 
7 45 


Berlin 5 
5 Lübeck, Hamburg Schnellz. 


8.20 „ 
9,30 Vorm. 


10,47 


— 


Stargard erſz. 1,54 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſß 210 „ 
Stargard Schnellz. 2,20 „ 
An . Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 
Paſewall, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Biitzow, Kleinen Ueckermünde, 

Prenzlau, Swinem. „Roſtock, Lübeck Perſz. 4,26 Nehmt. 
Stargard, 9 0 Stolp, Treptow 

5,2 Abds. 
Anger, chwedt, Freienwalde 
‚ Wriegen, Letſchin, Ebers⸗ 4 

Babe! Berlin 5,30 5 
Altdamm 6,50 
Stargard, Kreuz, Breslau „ 740 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde r 
Sede dee bean, , A 

e nde, erswalde, ” x 
Stargard Schnellz. 10,55 
Angermünde (Gem. Z. 11,30 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perſz. 12,27 Nachts 
Berlin, Eberswalde, Angermünde © 2,49 


Stargard 5 5,37 Morg. 
Angermünde Gem. Z. 7,25 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,41 „ 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. 7,50 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,10 Vorm. 


Berlin, E berswalde, Freienwalde a. O., 


Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 917 

N Kolberg, Stargard, Treptow 
„Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde Perſz. 10,36 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 5 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 113 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,11 Nchm. 
Stargard 2 . 
Berlin, Ebersw., Angermünde . 
Glogau, Reppen, Küſtrin = 350, 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ se 

münde nellz., 4,17 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde g. O., 
8 ER Perſz. 4,37 „ 

argarı euz, Breslau, Pyritz, 

Küftein e 5,1 Abds. 
Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, 

Küſtrin, Königsberg N. M. l 
ei Bert 5 chnellz. 6,20 
renzlau asburg, Paſewalk, 

Swinemünde . Paß Perſz. 6,46 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 5 


Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
WW Pyritz, Küſtrin ieee 
Altdamm 2 10,6 „ 
een Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, örenzlau, Stralſund, Wolgaſt, An 
Swinemünde, lleckermünde 4 1 Pr 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 10,38 


Schwedt 5 
Abgang von Alt⸗Damm nach Kolberg: 


5,37 Morgens. 3,36 Nachmittags. 10,46 Abends. 
Anknuft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9,49 Morgens. 2,58 Nachmittags. 8,55 Abends. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


gutem 


Schneidergeſellen, geübt auf Lagerarbeit, bei . 


Wochenlohn werden verlangt Bellevueſtr. 19, 


Ichneidergeſellen *" 


Bogislavſtr. 4, p. r. 


1 Schneider findet . Platzwerkſtelle und Wohnung 


r. Wollweberſtr. 16, 1 Tr. 
auf Lagerarbeit auf Woche 
8 chneiderge fellen ee 5 
Abreshtit. 7, Seitenflügel ins 4 r. 
Schneidergeſellen auf Stück, gute 9 ig 
9 5 Burſcherſtr. 4, H. 1 
1 Schneidergeſelle a. heſtellte Arbeit nach auf re 
Zu melden Roſengarten 7, 3 Tr. 
1 Klempnergeſelle, m. Bafferleitungsnrbeiten vertranf, [1 
und 1 Lehrling werden verlangt Pölitzerſtr. 1 
Schneſdergeſellen auf nur gute Bagerarbelt Stück 
oder Woche Philippſtr. 6, Hof 2 Tr. rechts. 
Ein Schneidergeſelle auf feine beſtellte Arbeit wird 
verlangt Bogislapſtr. 3, Hof part. 
Ser Ein Sehneidergeselle wird verlangt 
gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr. 


Malerlehrling 


verlangen Reuge & Lemke, König⸗Albertſtr. 18. 


Ichneidergeſellen are we rang 

____Rofengarten 29, v. 4 Kr. 

Ein guter Mock- u. Paletotarbeiter, 
beſtellte eh auf Halbſtück od. Woche wird verl. 
Roſengarten 41—44, III I. 


Ein Knade zur Erlernung der Schneſdere erz 


kann ſogleich eintreten. F. ener 


Schulſtraße 4, 3 Treppen. 


4 tüchtige Dauliſchlergeſellen bi 


verlangt F. Barty, Stoltingſtr. 4. 


Schneidergeſellen auf aufe Tagerarbelt, En auch 
Woche, verl. Radünz, Schulſtr. 4, H. 1. 


Weibliche. 


——— 
Tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets und . 


Hohenzollernstr. 12 12, H. 1 


wird ſofort verlangt 


Handnähterin auf Stück (auf; Bnabenapaiie) 15 5 


Roſengarten 31, Vorh. 1 Tr. 
Sanbnäbtetin auf Holen 1 perl. Franenftr. 13, 8 Tr S 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hofen, gs 
zum Lernen, verlangt Baumſtr 24, v. 2 


Tücht. Hand: u. Dafehinennähterinn, a. Jack. u. Palet. 
verl. 25 ® Dummann, Reifſchlägerſtr. in 


Hand⸗ und Dafinennäbterinnen auf Jackets werden 

ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 

Nähterinnen auf Holen verlangt Schulzenſtr. 21, II 
Tücht. Nähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III I. 


Stück werden verlangt 


J ordentl. Mädch. w L. Mädch. w. 3. 2. Okt. verl. Fiſcherſtr. 20, p 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets Br 


verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


Eine Anfwärterin in wird verl. Grabowerſtr. 2, im Sout. 
- Zum 1. Oktober wird ein gut empfohlenes Mädchen 
bei einer alleinſtehenden Dame geſucht. Meldungen 
Nachmittags. Frau Potolowsky, 
Breiteſtr. 5, II. 
Handnähterinnen auf Hoſen w. verlangt 
— 2 Louiſenſtr. 12, v. III I. 
Tüchtige Maſchinennähterinnen a. Hoſen a. d. H., d. 
Beſchäft., werden verl. Grabow, Langeſtr. 48a, Ir. 
Auf Winter⸗Werkſtätte werden Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
Nähterinnen auf Paletots und Jackets verlangt 
Reifſchlägerſtr. 14, II r. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, 3 Tr. r. 


linen. und Handnähterin auf Jackets und 
Maſchinen Paletots ſofort verlangt 
Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnäßter. a. Herren⸗Jackets u. Palet. 
in u. auß. d. Haufe verl. ſof. Heiligegeiſtſtr. 2, v. II. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets verlangt 
Roſengarten 49, vorn 4 Tr. links. 


Cücht. Maſchinen- u. Han duäh⸗ 

terinnen Wa ee 2. an Tr. 

PPP 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 
d. 2. Et., 2 St., 2 Kamm., Küche 


Roſengarten 28 “ Zbh. z. verm. Zerfr. b. Wirth, l. 


Noſengarken 8 5 8 el. Wh 


Breiteſtraße 5, 


3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung bon 5 Stuben 
gr. Kabinet u. Zub. p. ſofort oder 1. Oktober mieths⸗ 
frei. Näh. im Komtoir bei II. R. Fretzdorff. 


Nahe der Birkenallee 


iſt zum Januar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 
3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen. 

Adreſſen erbeten unter Wohnumg iu der Exped. 
W Blattes, Kirchplatz 3. 

ſfrdl. Hofw., 2. Et, ift Pelzerſtraße 29 z. 1. Ot⸗ 

ber zu vermiethen. Preis 16 A 

Oberwie 73 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub., z. 1. 10. zu 
verm. Mäheres Charlottenſtr. 3 bei Tastrow. 


Arkilletieſtt. 3 1 kl. Wohnung, Stube, Kammer, 


Küche, zum 1. Ottober z. verm. 


1 Stube, 1 Kammer, Küche, neu tapeziert, 
zu 16 u. 18 M. hell, freundl. N. Roſengarten 48, 1. 


Sifherfr. 19 


1 Tr., z. 1. Skt. Wohn. v. gr.! hell. 
Stuben, Küche u. Zb. z verm. 
Im; Hinterhaus III, eine 
U ilhelm k. 20, Wohnung v. 2 Stub. 


u verm. Näheres Borderhaus E 


Zum 1. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen 
Pelzerſtraße 11 im Laden. 

1 frol. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr 21 

1 freundliche Wohnung zu 11 5 Wee 43. 

ktober zu 
Portier. 


2 Stuben, ee a Sie zum Sltober 
zu vermiethen. Näheres Königsplatz 4, 
Stube, Kammer, Küche u. Jubeh. zu vorm. 8,IL 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Sinden 
fofort reſp. zum 1. 10. zu verm. Näheres II u 
Wohnungen von 2 und 8 Stuben an 1 1 in 

0 


zöweſtraße 8 


zu vermieth n 


Küche und Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
As daſelbſt Vorderhaus part. inte, 


ar RW der be 4 
5 Mikdrichſtr. en Kon Stdel 


um 


1 freundl. Wohnung, Stube, Kammerzn. Küche 
1, Oktober zu vermiethen Albrechtſtr. 3, H. 1 Tr. . 


Stuben. 


“Fr 
1 junger Mann findet freundliche „ 1 


Pelzerſtr. 25, 2 T 
Wilhelmſtr. 14, part. links ein kl. möblirtes se 
zimmer an e. Herrn zum 1. zu vermiethen. 


Jord. Mann f. g. Schlafſt. 


ut möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zu verm 
G Wilhelmſtr. ag Fr. 55 


Gr. Wollweberſtr. 3, ) Cr. 


iſt ein möbl. Zimmer zum l. October zu 
vermiethen. 


Milhelmſtr. 2 


1 Tr. r. ein fr. möbl. Zimm. 
1 3. 1. Oktober zu vermiethen. 


Re: 20, 3 Tr. T. ein gut möblirtes Jimmer 
ge 2 Herren billig zu vermiethen. 3 

1. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten J 10, H. p. 

b. IVI. 


2 afſt. Roſeng 
Ein junges Mädchen fi findet 5 — 1. Gchlaſſele 
Tord. Mädchen o. Fra 111 mit, on 4 Zr. 
u fin g 
angenehme Wohnung Fifmartt. 8 W l I aäbeien, 
2 0. Leute f. ſogl. g. Schlafſt Giefebr Kr 8, 9.1. 
10. Mann o. Mädch. f.g. Wohnung Fuhrſtr. 10, th; Tre r. 
Ein ordentliches Mädchen kann mit einwohnen bei 
einer Wittwe Baumſtr. 32 v. 3 Tr. 
2 ordentliche Beute pen gute Shhlafitelle 
König⸗Albertſtr. 97, H. p. r., vorm Berlinerthor. 
Freundliche Schlafſtele Wilhelmſtr. 23, H. I, 2. TA. 


1 anſtänd. junger Mann findet zum 1. Okt. freundl. 

Wohuung Artillerieſtr. 3, v. 31 Tr. r. - 

Eine, helle freundliche Schlafſtelle zu 8 
Louiſenſtr. 21, 2 Tr. . 

Wilhelmſtr. 14, 1 l., ſof. 1 möbl. 


I ordentl. Ks. Mann f. ont. 
5 junge 


Zimm. m. Mitt. 3. v. 
9, J. 1. freundl. S le 
2 5 


eute finden freund 


fee Philippſtr. 1 00 p. r. 


illig zu verm. gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr. 


1 Fendt leere belle um 1. Oktober mielhs 
frei. ch iu, Mönchenſtr. 8, v. 


1 junger Mann findet freundliche Wohnung b 
Sass, Wiihelmſtr. 20 ern 4 1 

1—2 anſt. Leute finden freundliche S Fchlafdele 
Philippſtr. 5, h. 2 Tr. I. 


loſen Leuten Burſcherſtr. 5, H. II 


91 Mädchen findet freundl. Wohn. m. 2 1 d. 
= cen Fortpreußen 12, 1 Kg 


Lokale etc. a 


— . — —— 
Eine großer heller Keller, zu jedem Geſchäft En 
‚zu ermietben, Krantmarkt 1. 


vermiethen 
Stoltingſtr. 4, 


im Hinterhaus 1 Wohnung von 2 Stuben, 


70 


r EHDTEDHEEN 9:9. EAta h 5 
2 Stuben, Küche, Kab. ꝛc. Fichteftr. 5 z. 1. De. J. v. 


ee ENTE e erde lamps 


Mauerſtr. 3, b. 5 Tr. I | 


“unge Beutef. . ent fr. WohmungPlnguftaftr. 61/9. 5. 


nd 


1 möblirtes Zimmer an einen Herrn oder Dame 

10 Nam. nf. gleich o. 3 1 Schlafſt Wilhelmſtr. 4 H. 1 Afg. II 
g. 

Lig. Mann f. fed Alle Wilhelmſtr. 14, 5. p. r. 


1 ordentl. jg. Mann f. freundl. g. Schlaf, 1 Finder 


Bo — ee nn nn nm — 


Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 | Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und 25 Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika, Thon, Criſtall⸗ & 
und Glaswaaren g 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ F 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. ＋ 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗! 
und Gelegenheitsgeſchenke. x 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und ＋ 
Haushaltungs⸗ Artikeln. 

Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 

Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 
da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Lager die Auswahl eine größere if, wie in dem alten 
Geſchäftslokal am Heumarkt. 

Hochachtungsvoll er 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. ” 
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5 % 75 ka affee. / eee, } Erheblich mehr Nährwerth ‚mehr Nährwerth 7 


als Kneipp s Malskaffee! 
un Nahırhaft! um Billig! m — 265 WA u ganze Tor ner à ñᷓ 40% E 


= GE 
KRER NER RER AIR 


Gemahlen unt. ahl. Controlle 8 | 


| Allerbilligste PreisefürSchuhwaaren. 


Meine grossartigen Läger von Schuhwäaren sind seit 17 Jahren rühmlichst bekannt und 
enthalten in grossartiger Auswahl auch die allereinfachsten Artikel so billig, wie 
sie keine, Concurrenz zu stellen vermag. 

Die ausserordentlich billige Preis-Ausstellung in meinen Schaufenstern dürfte hinreichend 
überzeugen, dass noch billigere, anderweitige Preise lediglich eine „werthlose“ Waare darstellen. 

Für meine Fabrikate übernehme in jeder Hinsicht volle Garantie, 


Papenstr. - Ecke. Max. kKurnik. Breitestrasse 17. 


er 
84 


welche aus ca. 90 Theilen Ki uckers und guten Kaffeebohnen befteht, 
iſt das denkbar feinfte und dabei e A = Veredelungs⸗ und Erf 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2-8 Taſſen, weshalb Ai 
Kaffee⸗Eſſenz von 8 und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettiu bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros-Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


| 
— Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


m 


verkaufe von heute ab 


Stoffe 


zu Herren- und Anaben- 
Anzügen, 
zu 


Damen: Mänteln 
und Jackets 


zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen. 


A. Treufeld, 
Roſengarten 31. 


Vom 1. Oktober ab: 
Rosengarten 41—44. 


Sämmtliche Modelle der Winterfaifon! 
für. Knaben und Mädchen 


bis zu 16 Jahren in aparten ſehr kleidſamen Formen 
zeigt ergebenſt an 


Oscar Haase, 


Spezialgeſchäft für straße 21. . 2 
1 21 1 kleine Domſtraße 21. ze x 


| — 


Bell e 


undes ung inden 
eln blendend weißes Aussehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleiheit, benutze 
an nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 


Fee ei 1 1255 Du I. 
Nux dieſe vom Doctor 
Alberti alt einzigste echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ic empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und a. in allen Drogne⸗ 
die echte mPutiche 
mi vo 


Sie finden 
2 75 eee ee nn Pre 


Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, ö san 
a e 
Max ande) Drogenhandt 5 


. Neuer Markt Be 1 und 1. RR 


2 208 
EL — 


— ge . 


— 


dee 
2 — 


18 
12 


— ———1511X—̃ — 


aa Ab An AM 


Gustav Toepfer. unt 


Grösste Special- Handlung 
am en von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


fertige getteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


u 6 * * * 
Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 5 75 em hoc 
Arbeitslampen ele. mit hellsten P al. Brennern. n grau und roth Geftreift Satin ; . Ab 3,75, in grau und roth geſtrel Stat 1 a , 3,00, in grau und gen ehr Shut w 750 
— . ae, e Tenn ; ea 5 D oe Mn 
Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe ee be. u: ee Cher . roh 5 Cb 105 « 
und grossen Umsatz ausserordentlich billige . J K a Da TE 
Preise und reiche Auswahl. „ roth . Th . do. N 0% 0 roth Sue „1800, er „ TO ee 10 
EEE TEE En Te Sg” x * * * „* 2 * „, „ ” * * 0. 2 ” 40, 0 5 5 * ” do. la. 41 285 5 
Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle „ ganz roth II 420, „gang roth Inlett > „ 4,50, „ ganz roth „„ Aulett U . 115 
Geschenke zur Ausschmückung der a: = . 92. „ „ glatt Cöoper . r 405. „ glalt Inlett e «iR ri 


5 Cöper 


dx eschenke. Wohnung und zum practischen Gebrauch. 
ämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets sehenswerthe, wundervolle 


= 


- Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


f g 214 in roth und weiß oder Ehe karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett „ 2,90, 1 5 80 Y, 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. C do. 5 11 de. „ 640, 1 do. 95 r 
x & - 2 * * * ” [7 * Gable * 2 a 85. * 400 1 do. 100 [7 Stepp: 

%; BET : = AP 3 2 a nen = a „ „ 400, 1 ie IRB: 
Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. „ weißen Elſaſſer Renforcds „= 11.1 ee . 290,1 ö. 8, 3 e cken 

Umtauseh selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 2 * do. do. 2 1 1 do. 5, 1 do. 90 
a 8 do do. 8 I 1 do. „ 4,20, 1 do. 105 von 3,75 . an. 

1 5 l 3 i 1 ee eee = 155 „ 

* * * 1 0. * 6,50, 1 205 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu rum Preiſen 
Hepp, Steinmetz-Geſchäft, 
Pb litzerſtraße 73. 


Opitz. & Schubbert, Stettin, 


Pölltzerstrasse 93, 
empfehlen in /1 und ½ Etr.⸗Flaſchen 


Roln-Uuß⸗Elixire, 


ze fömmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches ö 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 98. 
Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und 5 — ebrauten vorzüglichen Biere 
i ene ee in fern und Flaschen W 


Münchener Tr a 30 A 1 = centiltr., f. Mk. 3,00, 
Laut Bier, 4 30 Fl., N 85 centiltr., . Mk. 8,00, 
Lagerbier, % 30 Fl., a 40 centiftr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach . rei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
u Wiederverkäufer erhalten Rabatt. um 


n Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal. Utensilien- Handlung, 


empfehlen für Maler, e Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsi cke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Feriige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität; Wicthschafts-Schär zen. 


C. . Geletneky. Roßmarktſtraße 19. 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52. 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 0 Doppel-Malz-Bier * „ 3,00 
In eigenen großen Flaſchen, ¼10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
a l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 


Möeke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, d Hofmeister, Max schütze. N . 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch spe Melpepiven 2 Ye: 7 = 1 a 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmaler 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolike-, Bronze- u. Porzellan- Wa enlaternen E * 8 Stoff krag en Manschetten 2580 
Reissbretter, . Dreiecke u. IE: Mal, ae: 4 Tunchkasten, 9 989 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse al-, Aquarell- und Tus 8 ; 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Linenle, Rechen: | Pinsel zur Oel. und Aquarell-Mälerei, E dus Tutf Epeldeloa e 22 —-—j) und Vorhemächen E 
Massstäbe. g Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. h J — aus starkem ee Papier gefertigt und mit leineniihnlichem Webstoſf überzogen 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien | schen ganz wie Leinenwäsche aus. 
j 1 Mey’s Stoffkragem übertreffen die Leinenkragen dadureh, dass sie niemals 
zen Lichtpausverfahren. Herm. Sachse, kratzen oder Feilen, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 


A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte, 
Reisszeuge un und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch eto. 


Emil Mesecke. 


Juwelier, 


Mey’s Steffwänche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tıntz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wüsche. 

Mey’s Stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäüseche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


x Steinmetzmeiſter, 

empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


4 Trauringe 2-36 4 b. st. 
N vorräthig, 

Genter Damen-u.Herren- Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


Collierketten in Gold u. Silber St 
1 re ettin, Papenstr. No. 16, BR. Wernicke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. ; 5 ur 
| Boutons, Medaillons, Ringe, Schlafdecken, Steppdecken, Flle⸗ Beliebte — Formen. — 
; Decken gendecken, Sommerdecken, Pferde⸗ ANKER . II SIAISIISYAYO ar 
Garnituren, Siegelringe, 9 Hehe nn Plättdecken, GOETHE III 8 LINCOLN B SCHILLER 111 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


Broches, Kinder- Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke ete, 


Umschlag 5 Ctm, breit, (durchweg gedoppelt) 


in der Decken — \ 
2 Pig f 22 10 ungeführ 4½ Cm. hoch. 


Handwerker, Arbeiter, Meiſter, 
Geſellen, Lehrlinge ꝛc., 


bt 's h 
ee ee = 


ungefähr 5 Cm, hoc CA 
E ieee { cel la zu 
Umschlag 7 / Cm. breit. 4 A? conisch geschnitt. Kragen, gg 


ALBION III WAGNER III ausserord. schön u. FRANKLIN III 


2 
8 
= 
Armbänder, Kreuze, 8 empfehle zur Einsegnung mein 
8 
3 


ungeführ ß Um. hoch. Breite 100 bequem a. Halse sitz. 
3 die etwas an Wäſche u. Schuhzeug, Hüte, Schirme, zeite 10 Om. Umschlag 71, Cm. breit. 4 Cm. hoch, 
Stöcke, Shlipfe, Hoſenträger, 510 Sipemfei, A HH — nn ae 
Kragen, Manſche udſchuhe brauchen, kaufen 


ſo etwas am beſten und billigſten nur in dem 
neuen Zentralbazar 
am Berliner Thor 3. 


ilz⸗ Schuhe, 
Laſting⸗ St epy⸗Schuhe 


empfiehlt in grober, Auswahl zu u Preiſen 
„ Babekuhl, 
Mönchen 29.— 30, Eingang Roßmarkt. 


Stargarder Möbel, Spiegel u. Polfterwaaren 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — 6. 


Woreczek, Mönchenst: 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25. 


Brin BDLICH, Leipzig-Plagwitz, 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtr. 18, Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 
Fertige Betteinſehüttungen Oberhemden 


ſauber ben. ohne 1 Nählohnes. nach Maaß 3 für guten Sitz in 
ertige Laken auberſter Ausführung. 
ohne Mittelnath, das Sänmen gratis. Fertige Oberhemden 


52 2 


tadelloſer Arbe I R 
E „sersine Mettbegüge 7 mit 3 Suficn unb open erer Sei fe n»-Ni eder lage empflehlt in größter er Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
5 näht < trohſter EChemi et gr ar (M. Ehrenberg ), Arbeit garantirt 
er enähte Strohſäcke ’ - —9, ung 
in grau, a 8 roth und grau und blau geftreift. Manſchetten und Shlipſe. * Fiſchmalkt ® 2 A J. 0) . E Ä II bh er S8 N 
PR 9e U Ger 3% wf. g 20 Breiteſtraße 20. 
orzügli ende Corsets neueſter 85 . 
züglich fitz ee RE a ar. fter Facon Nen 1 1 „5 15 „ NB. Meine Geſchäftsräume W ſich! nur i Breiteſtraße. 
Neuheiten: vie er, 2 uud Kae Wed ente in Ebi — e 
Whalonia-Corse ctoria-Uorse | 
in creme, grau und modefarbigem N in 185 e b e lbfachaen Del. RR Ap elwein Suren des 
mit Miene pr. St. 4 5,50. K igener Preſſung, in anerkannt ira Qualität 
ado- A - Mlofferiet billigſt in Gebinden und Flaſchen. Ne 
are eee e eee ſter Ausverkaufe 
e em ießer un wi echtem Beſte di . . 
Bild 0 a, S ze. 55 orzüalic n weg 0 255 Spicak- en Vormittags von 9 Uhr ab 
1 3 reybergs aus der 
| Schürz en Teppiche und Regenschirme a e . sschen 
i U a 
f für Damen r Bettvorleger per ene e r 25 an, Rattenkuchen 4 
in großer Auswahl. in Gloriaſeide Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, g \ 
Spezialität: f ute⸗ und ver Stück von 3 4 an. Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von a N N 
Attesten. Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 
Wirthſchaſts- Manilla-Ciſchdechen Harmoniaſchirme And Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum Heumarkt 5 
Schürzen mit Schnur u. Quaſten oder Franzen eine Seide, 
, a per Stück von 1,25 an. 2 Jahre Garantie 


Gravenſteiner Aepfel unter Taxpreiſen. 


= F, Gens 
. Runfte und Günbelggantten, Gott a. O. 


1 1 t nd ümm n 
ager in Poſamenten u a . 0 ee e zur Damen- und 


